
Nr. 34. Frei tag den 25. Jänner 1850.
Aemttiche Verlautbarungen.

Z. 152. ( 1 ) ' Nr, 287.
C i r c u l a r e ,

b e t r e f f e n d die A u frech n u n g d e r N e i s e -
ko steil und D i ä t e n der C om m un a l - u l id
P a t r i m o n i a l b c a m t e n a u s 7 ln laß ä m t -
l i chcr Re i sen . — Um der Möglichkeit der
Beeinträchtigung des Aerars bei Ausrechnung der
Reisekosten und Diäten, welche von Helle der
Communal- m.d Patrimonialbeamten aus Anlaß
amtlicher Ne.sen in die bei der k. r. Provincial-
Liquidirungu-Commission einzubringenden Qua l '
taisrechnungc:» über veränderliche Jurisdictions-
Auslagen aufgerechnet zu werden pslegen, vorzu-
beugen, und eine beruhigendere L,qui0,teUung
solcher Vergütungs-Ansprüche zu erzwecken, wlrd
über Erlaß des hohcn k. r. Ministeriums deS In--
nern vom 25. v. M . , N r . ' " ° ^ 5 « < angeordnet,
daß von nun an in die Quartal6rechuuna/n, welche
an die einge-
sendet werden, keine Aufrechnung sür Reisekojtcn
und Diäten mehr aufzunehmen sn), sonder», daß
üb»r bî se Kolten solchcr G^schällüre!>en, sur
welche der Cameral- oder ein anderer unter der
öffentlichen Verwaltung stehender F.'nd til^e Vcr-
gütung zu lelft<n hat, von den dttr-ffen^en Com
munal- oder Patrlmonialbcamten förmliche vor-
schuftmäsiiq verfaßte, mit d.n Mauch!)ollelen und
sonstigen Nac,wei,en gehörig belegte uno b.,lallste
Neisi particulars» >m W<g'' 0er t. k. Bez.lkbhaupt-
Mannschaft uno Buchhaltung cm die ^tatlhaltcrei
eingesendet werden sollen, wo sodann nach ooch.r-
gegangener bllchhalttrijcher Aojusiirung dle liquide
Vergütung aus dem betheiligtcn Fonoe ersolgcu
»vu,-d. Diese Rllscparticulalicn lnüssen jeüoch,
in so weit cs möglich lst, zugleich die Äcichwe,.
suilg odcr Bestätigung des 7lir!t5vl>istchev5 ent'
halten, ob die Reize liothwcndlg war, o!) si<
wuklich, ob innerhalb oder außcrhalo des .''Mls-
bczirkes Stat t gesunden, duutl ob sie nicht eine
Paltcisache betroffen habe, daher die Kosten vo«,
der Partei einzuholen seyen. — Diese Liquida-
tionen sind nach ocillrgenocn, Wuster zu vclsa,scl>,
und l'ach dem hohen Hofkalnmer.-Dccrete vo»n
5. December 182i» und 27. Jänner 18^.7, läng-
stens 14 Ta^e nach Beendigung »ii,eü i^o.llnns'
sionsg.schasleS zur weltcrn Besörden«ng an d>e
Provinzial-Slaatsbuchhaltung. um jo gewisser
an die k. k, Bezirkshauptmannfchast vorzulegen,
als die Uebti'schrettung dleses Termins, in zo iv.li
sie dem Rechnungsleger zur L^!t säl!t, n:chl nm
den Virlust der in's Verdienen glbraci^ten G^bul)
ren und Nc,s,kosten, sondern auch den Rucrcrs.,tz
des allenfalla crhodenen Vorschusses zur F^!a/
haben wird. - Die Vorspann ist pr.Ps.ro und
Meile nach dem zeitweilig bestehenden Paci t , oder
Rollarbctragl, die Wagcnl.paratur mic l t t kr. und
das S^m.ergell) mir 2 kr. pr. Mcile z. oerechncn
und dlc bezahlte Mauth m.r Bollctcn zu delegen.
— D'e Me,lent)l,tanz der beniüten O l le , o^in

^vie ^icl Tage bel dem Geschäfle zugebracht wur-
d<l», endlich ob ein eigener oder gcmiethltir Wagen
hieoci verwendet wurde, ist n, dem Rt^pal l icu«
lare g,'»au ersichtlich zu machen. - . H-^nach
!)a^cn sich die Amtsbehörden genau z», achten,
weil von nun an alle dellci Berechnungen auü dcn
^uartalsrechnungcn »vieovr ausg<>chie0tn wcld^n.
^ K. K. Gubernial.Liquidirungs (Zommissi^n zur
-lllsmiltluns! der Entschädigung für die öffentlichen
Velwalcungskostcn der Obrigkeiten. — Laibach am
^ Jänner l85)0.

^- 13F. (3)^ Nr. ̂ 5 ^ 4
K u n d in a ch u n g

^ r f. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i " . —
^ " Folge der Verfügung d.ö Herrn Ministcre
Nlr Hülwel, Gewerbe uno öffeittllche Bauten vom
l « . December , 8 ^ ! ) , Z. !»Nl5, ist das Postrilt-
^lt> j „ .«rain flu- den nsten ^einester l85»0, und

»Zwar vom 1 . Januar 1650 angefangen, in dem

jchigen Ausmaße nnt 1 si. 6 kr. C. M . für ,,'n l
Pferd und eine einsacke Post belassen; die Gebühr s
sür einen gedeckten Slations-vagen mit oer Hälfte
und für cmen ungedeckten Wagen mit dem vieltcn l
Thcile des sür ein Ps<ro uil>) eine Post oemcsscnen ,
Rittgeloeü festgesetzt, und da«. Schmier , dann j
Postllionstrinkgeld unverändert belasten. — Laibach !
den 12. Jänner 1tt5,t>. !

Z. 1Z2. (3) Nr. 2 ^ l 4 , ,
V e r l a u t b a r u n g . ^

Be, oer v. Lchlfferstein'sche» Stiftung ist
mit Beginne d.s Sa.ulj^hrcs 1 8 " ^ , ein Platz
mit jähr!. 183 st. 20 kr. C. M. in Erledigung ^
gekoinlnen. Zum Genusse desselben sind bernfen:
arme Ktudicrende, welche dem Stifter verwandt,
und in dt'ren Ermanglung solche, welche aus der ^
Stadt Krainburg gebürtig sind. Daa Verleihungs- ,
recht steht dem f. b. Oroinar'.ate in ^aibacl) zu. Dleses ,
Stipendium kann nur in den Hymnasialstudien, und ,
nacii deren Vollendung dlosi in der Theologie, in
jo lange genossen werden, bis dem Lc>ftlinge eln
G.mlnarsplatz dieser stistung zugew^ndtt werden
tillnn. Bewerber um dasselbe ha^cn ihre mit dem
Hausfchiiuc, dem Pockin. und Armuthszeugnlsse,
jo wie nnt den Stuol.nzeugnifsen von beiden lrl^t'
oerslossrnell Schu'semeslcrn, uuo zene, n.vlche dao-
selbe aus dem Titel der ^erwandtichast in Anspruch
nehmen wollen, auch mit dein Stammb^nme do-
culN,:!t!:c.<l (Absuche klni.illtloar beln, hiesigen
sürsiblschöst. Oroinariate ois 3i). Jänner ln5><»
zu überreichen. — Lalvach am 3l> Dec. I849.

Z. l l tU. (3) Nr. 7.
Von dem k. t. S tad t - und Laiidrechle in

Krain wno bekannt geiuacht: Es sey von diescm
O.richlc auf Ansuchen der Handlungs-Dita G. A.
^danil Suel,g <̂  (Zoinp., gcgen Frau Iosepha
^lninger, wegen 848 si. 4 kr., in die öffentliche
Versteigerung der, der Exccnlirtln gehörigen, auf
!48 si. 4 kr. geschätzten Fährnisse alo-. ocr
Hans.-, Zimmer uno Kuchenemllchtung, Wasche,
Wä. j tn , Küye, H«>ueü, S t r o h s u. s. w. gewil«
l^get, ul.d hiezu drei Termine und zwar: auf den
4 und 23. Februar und 2<l. März l8.',tt, jedes-
mal von !> ̂  1!i Uhr" Vormittags und von 3 l i
Uhr Nachmittags in Bchlschka mit den, B.'isatzc
b.i'tinulit woldcu, daß, wenn dlese Fahruisse weder
^ei der ersten noch zwiiten Feilbiccungä-Tagsaz-
zu>:g l,m dcu Schahungsbetrag oder dalübcr an
Mann gebracht werden könnten, selbc bei ocr
oricten auch untcr dem Echätzungsbetrage hllltan-
gegeoen werden würden.

^wach den 8. Jänner 18'itt.

Z. l5»U. (2) Nr. 137.
ät, u n d m a ch u n g.

Bei dem Oberpostamte in Brunn ist eine
controllircude Olsizialsstelle mit dem Ichrgchalte
00n 8 W st, und der Verpflichtung zum Ullage
der (^aut.on lm Besolduugsdct'.age, ,n Erledigung
gekommen, zu deren Wledelbesetzung dir Concurs
nül den» ^e'sügen eröffnet wird, daß die Bewerber
oie gchö'ng lnstruirten Gcsliche, unter Nachweis
sung d.r erforderlichen Eigenschaften, im vorge-
schriebenen Wege längstens bis letzten Jänner l. I .
bel der mährl>y - schlcsischcn Oderpostverwaltuug
in Arum» einzubrmgel,, und darin zu bemerken
i)"b<n, ol) lind mit welchen Beamten der Ober-
poilrelwallung in Brüun sie ttwa und in welchem
Hrade verwandt oder verschlvagert sind. — K. K.
krall,, kärnt. Oderpostverwaltung, öaibach den l l .
Jänner 1»5l).

Z 1^4. (2) Nr. 138
K u n d »n a ch u n g.

M i t dem Erlasse der Postsection im hohen
Ministerium für Handel, Gcwerve und öffentliche
Bautcn vom 23. Juni 18 l !> , Z. 3 W ^ l.' , lst
die Aufstellung von s.lbstständigen Postämtern

ohne Pferdewechsel in S t . Georgen an der St ie-
fing, HlNlsmannstetten und Gnas, in» Kronlandc
3t.it>.mark, genehmiget wold^n, dereu Wirksam-
k<it n.it i 5 . Jänner 185tt beginnen wird. — Die-
selben werden sich mit der Anfn.ihme von Correc
spondl'üzen und Fahipost» Senouuqen befassen. —
D»e Verbindung erhalten diese neuen Postämter
durch Hlkl'üposten, und es wird Hausmannstetten
mit Gratz, 2 t . Georgen mit Wildon uno Onas
mit Felddach mittelst taglicher Fußvotenposten in
Verb,!ldung gescht. — K. K. krain. kärnt. Ober-
postuerwaltullg t̂aibach den lt». Jänner l85l>.

3. 143. (2) Nr. Il»2.
K u n d in a ch u n g.

Das Postenausmaß zwischen den Post-
statio:ien Nymanow und Dukla in Gilizien wird
von 1 auf l ' ^ Post vom l , Jänner l 8 5 0 an
erhöht. — K. K. krain. kärnt Oberpostverwaltung,
^aibach den 12. Jänner 1850.

Z !37 . (2) Nr. 11031.
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. Tabak - und Stämpel-Großtrafik
zll Hermagor in Karnten wird im Wege der
öffentlichen Concurrenz mittelst Uelxrrcichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
werber, wc-lchcr die geringste Verschleißprovision
fordelt, verliehen. - D^ser >^erschleißplatz hat
seinen Tabaklnatelialbedarf bei oem k. k. Districts^
Verlag in Villach zu fassen, welcher tt^ Mei-
len entfernt ist, und es sind demselben 3 l Tra-
fikanlen zugewiesen. — Gedachte Großtrafik hatt?
in der Iahrcsperiode vom 1. November 1848
bis Ende October 184» einen Verschleiß an Ta-
bakmatcriale mit . . . . !5 l i50 Pfund,

und im Gelde . . . . 804 ls i 4 ' ^ kr.
dann an ötampelpapier mit . 215,1 „ 57 „

Znsammen also mit . . 101i>,l st. 1 ^ , kr.
Dieser Verschleiß gewahrt bei einer Provision von
5 A vom Tabakverschlciße überhaupt 402 fl. 3 kr.,
vom Verschleiße des Stämpelpapieies höherer
Gattung 3f l . 5 i ^ k r .
der niedern Gattung . . . . 35 „ l!» ^
und mit Einrechnung des auf 1^5 ,. 41 >,
entzifferten >-i!l̂  .VlllNlt!«.-Gewinnes für den Ver-
leger eine l̂ > >»!!.<) ^ Einnahme von U2i> fl. 5 1 ^ kr.
doch Hal nur die Tabakverschleiß - Provision den
Gegenstand des Anbotes zu bilden. — Für diesen
Ael schleißplatz ist, falls der Ersteher das Mate^
riale nicht Zug für Zug bar zu bezahlen beab^
sichtiges, ein stehender Credit bemessen, welcher
durch eine in der vorgeschriebenen Art zu lei-
stende Caution im gleichen Betrage sicher zu stellen
ist. — Der Summe dieses Credits gleich ist der
unangreifbare Vorral l ) , zu dessen Erhaltung der
Ersteher des Verschleißplahes verpflichtet ist. —
Die Caution im Betrage von 5l)<> st. für den
Tabak und das Geschirr, ist noch vor Ueber-
nal:me des Commissionöqeschäftts, und zwar läng-
stens binnen sechs Wochen vom Tage der ihm
bekannt gegebenen Anna,)me seines Offertes zu
leisten. - Die Bewaber um diesen Vcrschleiß-
plah haben zehn Perzentt der Caution als Va-
dium^n dem Betrage von 50 st. vorlaufig bei der
bcttelscnden Cameral-Bezirks - Casse zu erlegen,
und die dießfallige Quittung dem gesiegelten und
classenmäßig gestämpelten Offelle'beizuschließen,
welches längstens bis zum 23. Februar 1850
Mittags l 2 U h r mit der Aufschrift: »Offert für
die Tabak- und Stämpel - Großtrafik zu Herma-
gor in Kärnten", bei der k k Cameral - Bezirks-
Verwaltung in Klagenfurt einzureichen ist —
Das Offert ist nach dein am Schlüsse beigefügten
Formular zu verfassen, und nebstbei mit der
documentirtcn Nachweisung: :>) über das erlebte
Vadium, l») über die erlangte Großjahrigkeit,
und (?) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse
zu belegen. - Die Vadien jeuer Offerle, von
welchen kein Gebrauch gcmacht w i r d , werden
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nach geschlossener Concurrenz - Verhandlung so-

gleich zurückgeslcllt; das Vadium dc6 Erstchers

wird entweder diü zum Erlag der iäaution, oder

Falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis

zur vollständigen Material-Beuorratyigung zu-

rückschalten. — Offerte, welchen die angeführten

Eigenschaften mangeln, oder die unbestimmt lau-

ten, oder sich auf die Anbote anderer Bewerber

berufen, werden nicht berücksichtiget. — Bei

gleichlautenden Anboten wird sich die höhere Ent-

scheidung vorbehalten. Ein bestimmter Ertrag wird

ebenso wenig zvqcsicheit, als cine wie immer gear-

tete nachtragliche Entschädigung oder Provisions-

Erhöhung Statt findet. — Die gegenseitige Auf-

kü'ndl,n,zöfnst wird, wenn nicht wegen eines Ge-

brechens die sogleiche Entsetzung nach den Be-

stimmungen der Verlegers-Instruction vom Ver-

schleißgeschäfte einzutreten hat, auf drei Monate

bestimmt. — Die nahern Bedingungen, und die

mit diesem Verfch eißgejchäfte verbundenen Oblie-

genheiten sind, so wie der Ernägnlß - Ausweis,

und die VellagS'Auslagen bei der k k. Came-

ral-BezirkscVelwattung zu Klagenfurt, dann

in der hierortigen Registratur einzu,eheu. — Dem

noch nach dem

Tabak- und Stämpel-Oroßvcrlchleißer bleibt es

freigestellt, sich um die Uebersetzung auf diesen

Verlag, unter der Bedingung, daß dem befall

hiedurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewer-

ben. Von der Concurrenz sind jene Personen

ausgeschlossen, welche das Hesetz zum Abschlüsse
von Verträgen unfähig erklärt, dann jene, welche

wegen eincö Verdrcchenö, wegen Schleichhandel,

oder einer schweren (Acfällsübcrtrctuna, überhaupt,

oder einer einfachen G.'fä<lsübertrelung, in sofern

sich dieselbe auf die Vorschriften rückfi'chtlich des

Verkehrs mit Gegenständen dc5 Staatsmonopols

bezieht, dann wegen einer schweren Polizeiübcr:

tretunq g?gen dic Sicherheit des gemeinschaftli--

chen Btaalbverbandes und des öffentlichen Ruhe-

standes', dann gegen die Sicherheit des Eigen-

thumes verurtheilt, oder nur wegen Mangel an

Beweisen losgesprochen wurdo, endlich Verschlei-

ßer von Monopolsgcgenstanden, die von dcm

Vcrschleißgeschäftr strafweise entsetzt wurden, und

solche Personen, denen die politischen Borschrif»

ten den bleibenden Aufenthalt im Velschleisiorte

nicht gestatten. — Kömmt ein solcheä Hinderniß

erst nach Uebernahme dcs Aerschleißgeschäftes zur

Kenntniß der Behörden, so kann das Verschleiß-

befngniß sogleich abgenommen werden. — F o r -

m u l a r c i n e s O f f e r t e 5 a u f IN kr. S t ä m ^

pel. — Ich Endesqefertigter erkläre mich bereit,

die Tabak > und Zlämpel - Großtrafik zu Her-

magor in Kärntm unter genauer Beobachtung

der dießfalls bestehenden Vorschriften, und ins'

besondere auch in B^uq auf die Material-Be

vorräthiglmg, gcgen eine Provision von . , . .

(mit Buchstaben ausgedruckt Pcicenten von der

Summe des Tabakuelschleißcs in Betrieb zu

übernehmen. Die in der öffentlichen Knndma-

chung allgeordntten drei Beilagen sind hier an-

qeschlofs '̂ — Dalum

Eigenyäll '̂ige Unterschrift, Charakter, Wohnort.

- ( V o n Ausien) Offett zu:- Erlangung der

Tabak- »nid Stämpel - Großtrafik zu Hermagor

in Käll^c». — Von der f. k. Camera! - Gefal-

len - Verwaltung flir Ateietmark und Illyrien.

Grah a'.n 5,. Jänner 1^50.

2. l ^ ( l> Nr. 55.
E d i c '.

Voin g^r l,g^n t. l'. .B,,i.lb,q?rich!e wiro knnd
gem ich> l

Es ha!), l!-. de Erccucio^hsaHs dcü Htrr . l A l "

schind, .«'>:mei<l,ro-, M/ i .^ . ! ,d0! j , î n-t schü'.riql!
.^<l si. .^(i f>. <'. ». <:., über ^.suchschrobeu dc5
hoben k. k. <5>>^: ' «l'd L.-üi.vcän.s i i l^.ib^.' ^ur
^c>,l'>-,l-,!?,i d.s il'.i' h^chl>>n:' eäulichem ^rschei^e li<ln.
27. D ^ „ > . e. 18^9, Z. 1^121, ^^vil l iqlsn erlculi-
reu ^eiü'iel.'-a t < ' , de<n ^reclüci, qeköriqeT,, ae-
riit,lli<b an! »80 fi 9 ^ ir, (>. M . sitichätz^tn Fahr.
„issc, alk-. ^a,'.»l!t» li,,o a.,de,e genii.chie W.ne»,
diei T.'si!'!'.U',<l^'!l. lämliä>. auf dru l « ^e^ua- ,
2 u,'d ltt Ma>z l. I . , icl'cs'm.ü ron 9 diä l i Ul):
js, l ^o Mm: fc "d l " f mis dem Bri>^tze angeoldmi,
das, d,e g ld^ t ' l r i l Waien »ur gegen s,s,lciche Kc.r-
z.il'lUilq mid r l n l'ci der dlillen T,iqsai?u!,q auck
lnxel renl Scha^Uügswctlhe i<n die Meistdilie: wer
den l)!!tt""gf^cl'kn wi'lden.

K, K.' BcHiiksgeiich: Gurkseld am 5- Iä „ . 1850.

3. l l )7 . ( l ) Nr . 308li.
C d l c l.

Von dem k. f. Gezirksge.lchte Eurkicld »vild
hicmil bekannt gegeo<n:

Eb l)!ide in dec ^retutionss^che dcS Veiwal '
lungsanueö dc^ k. k. Slaalöherlsch.sl ^^^dsllaß, ^e^
geil Tyoin^c, Mclrlko von <^m>una, pl!ln. solidali>cy
!cknic>lgfln W.ildschaoenessa^eö pr. !U)0 si. c. ». <>., c?>c
ereculive ^cilbieiUllg der, dem lZl^uten geymige,»,
liu Gtundbuche d«r t. t. Stc><nsl)clrich^fl ^ail>.<«!>-.̂
«ul) Uld. ' ) i l . 34 voltommcndtn Vierilll)ube ->u (Zorcn-
n^ , d.inn i ^Xiaics Achsen, <iner ^ u y Uli0 eilirb
Wa^e.^ä ven,'iUlgct, und zur Vorilahlnc 0«.'i!e!l,'til
orci Tl igs^ungkn : aus den 3 l . I ^n , e i , auf l eil
^tt. ^ t d r i ^ l und auf dln 31. Ma>z l65l ) . , j^dröm>!l
von !1 lns l<! Uhr frl i l), in loll) l>>,n>umi, und ^zval
mil dcln Al i iahe anHeoldnct. daß die «ui io( j >,.
^escha^iin ^ahllusi'e nur gegln «cglliche idatz^ylunv;
uno o>esc so wie die iXe^ilcuen inn l.ei der ic^lc»
Tagsahar.g auch uniei lhlcm gclich^lich tlyo'^cül!'.
^ch.^ungswcrih, leyiere pr. 470 si, ̂«U n . , ail die
Mlislblelyec wttdtN hincangegeden wtlden.

D^s ^cha^un^spioiu.oU, die l l l l i alionöbedilig'
msse, v,e ledtln M>li,cllanlen ^um i^lla^e elneb 5^!
H'^oiumo ve>dintr!>, und der Hlul i l .vuchbtl l l .nl ton-
nrn l)i^.!Nlll« «iiigt'ehen wilden.

K. H(. ^e^iitbgelichl ^iultsvld am l 7 . ̂ ),vv. 16^9.

Z. l3ö. (3) Nr . 4597.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neisniz wird be-
kannt gemacht: <3s l)^be ^oyann prustet r>on Soder-
schiz, HS.. Vir. 53, wider iüanyt lm^ Turk eon Hraunik,
wegen «5 sl. <:. ». <'. Klage angebracht, wornbcr die
Hagsatzung auf den 5. April 1850, snil) um u Uhr
vor diesen» o^richte angeordnet worden ist.

TX>s Gericht, dcm der gegenwärtige Alifenlhalts
ort des Geklagten unbekannt, l,»d da cr vielleicht
aus den k, k. (F landern abwesend ist, hat zn seiner
Vertretung und auf seine ^ t fayr lind Kostcn drn
Herrn Matthaus Loger in Neifniz als Kurator bestellt,
mit welchen» die angebrachte illechtsiache nach der flir
die f. k, ̂ rblander bestiimntcn (^crichtsoronung anv-
geführt und entschieden werden wild. .B'>>ll>. Tutk
wird dessen durch diesc6 Edict zu dein (5nde erinnert,
damit er allenfalls zu rechter ^<it selbst zu erscheine»,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter seine Nechti'-
behelfe an die H.nw zu geben, oder anch sich selbst
einen andern Sachwalter zll bestclien nüd dieson
Gcnchte nanchasr zn machen, nnc> »U'erhalipt in die
tcchtlichen ordnling?mäßigcn Wege einzuschreiten »risse,
die er zu scincr Vertheidigung diensom flnden wlirdc,
widngcnS er sich die anö ftincr Vtsadläunnilig rnt-
stehenden Folgen selbst beizumcssen l)^d<n ,vild.

Rcisniz am 22. December, »8^9.

Z. l-ltt. ( ^ ^lr. lU9.
V e r l a u t b a r u n g

Von dcm k. t. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
bekannt gemacht:

M a n habe in Folge Crslichschrsll'lüs dcs k. k.
Merkantil- und Wechselgerichtes in Trieft rwm I? .
Jänner l 8 5 0 , Z. 2-ll), in der löxcclitwnssachl des
Herrn Anton Machortschitsch von Laiboch, wiocr
Herrn Gregor Kolbitsch von Triest, wegen dem
Elstern schuldigen 118? fi. <>. «. s>., zur Vornadn'.e
der vom k. k. Merkant i l , und Wechsclgerichte mit
Bescheid vom^ l? . Jänner l. I . bewilligten Feilbiec
tn»g der laut ^chaynngepn'loeolls auf ? l5 si. Lö kr.
ben'crtluten Fährnisse des Echuli>net5, als l 0 Fuhr.-
,Nann5pserde sammt dazn gehörigem Geschirr, 2 . 'Mr .
manüswägec,, mehrerer Kelten nnd Rohrdecken, die

Z, 1<^. («)

Albert Trinker's
iKNl ^liiclll^lt^ ^^liliill-, ^uill'ni^- lnni

^lar/.l^ l̂Vr. 7 in ̂ nil>^cll, o^n^iitl)!^

I^jii« ^ n ^ v a l i l , )«<1(! 8^iii0n licit« el-
i'ollcl«! 1^<'iäel- - lnlä ^I'illdc;l!-iroll^)
^ziilV'!-) ^ 'mliüln;-, Xli i i^l l i lcl^' l ' unä

aeli^rUj;^:^!' 8«it1«li6wilt; m»c! Znliä. i'.
^l lc <^l,tUili36U W«i^v^i t ; l», l'i^ln/.l^

I^iiiU^ ii lui do^oncitil-z 5ok()lie ^»lä 1>i1-
lig<; 1^oii8l):u,r - Ils)cl<6. .VIl<̂  8oidt;li
W6185 nn(i ^^üii'iner s l l ick- niiä llä-

z Feilbietlmgstagsatzlmg ans den 26. Jänner, den 11.
Februar nnd "den 25. Febrnar I. I . , jedesmal 85o»
mittag um 9 Uhr im Hause des Hrn. Philipp Sadnek,
vul^'o Saf ran, zu Oberlaibach mit dem Beisätze
bestimmt, daß dicse Effecten wcder bei der ersten noch
zweiten Feilbittung außer dem Schätzungswcrthe ver-
äußert, bei der dritten aber um jcdcn Preis verkauft
werden würden.

K. K. Bezirksgericht Obcrlaibach am 20. Jan . I850.

Z. 123. (?) Nr. 1295.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Pöl land, als Abhand-
lungsinstanz, wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht: Es werde der ganze verlaß des Andreas
Koze aus Altenmarkt Nr. 28 bestehend, laut gericht-
licher Inventur vo,n 20 September I 8 4 9 , Z. 924,
aus zwei Weingarten, Wiese und Keller «ul, ' l 'nm.
XX11I.. Fol. 3 « 6 n l 4 5 8 ' / 2 , einer Wiese.'l'l'llll)!lui!<.
rnr-l'. Nr. 2 6 l l , Steuergemc-mde Altenmarlt, zwei
Wiesen l,-» >>'<!„>!, ^s»-«!»,» i,, llnlüina, «>»!> 'i 'on, X.,
Fol. l?6 und 1?7, und Acker „» ^mniui«',, sämmt-
lich im OlMttruche dc,- H^!sä)atl Pölland volkom.
mend und auf '<!37 fi. E. M . aeschä^, wegen sich in
die Länge zichendcr ^lbschafloaiiln'tuna, öffeullich
versteigeti und rerkaus« werben, zu welchem (5nde
die Hcilbieilmgen aus dcn ». ^c^ruar, 1. März
und 2, /lfttil i ! -50, f,ul) 10 Uhr am Orie der gele»
gent» Sache» ausgrschurben weiden.

Die i!icllalionsbedi!,^l!i>se, dec GlUndduch^ei'-
t>act und d .̂s Echäyung5p!ct0ioU könüen ,in den
Amiistunden hieigenäns cingesehcn werden.

Bezilksgericht Holland del, '^7. December l8^iy.

Z. 12^. <^) ^ N>. l 08 .
E d i c t .

Vom k. k. Bel,irköaeuchte ^seustadtl wird dem
unl-ctannten ^usc>nt)>>l!eS abwesenden Iobaun.Niische
ennnert: Es r»>lbe wider ihn H^ir Aiuon ^iiincnz
Smola, )nh..bcr de5 Gutes Si.nidcn, wcgcn schul'
diqen 200 si.. die Ullage eit!geb,ackl, wo,über zur
summalischen Verl^andlutlg muer glcichzpiligc'. Auf'
ficüuiiq »>!nes ^m. i io ls i>: te> ^e>so', d<!' He^n
D, . Rosina, d>c Ta^'a^uiig ciuf den 9. März l . I -
Vmminaa/' l) UI)i angülNduet wui le . Hieoon w i ' ^
der Geklagic nut dcm An!),':,.-,? rersl.nidiget, daft ^
zur Taclal)Uüa e^ln-clxr p^sö",!ich sldcr durch em"»
gehörig devollmächli^leu Sllcdw<:l<es zu erscblMkN
habe, widiigcns diese» Rechli,st,nl mit dem aufge"
stellten Elllatos ausgl't'.aqcn u»c>dcn wüldc.

K. K. .Bczittsgeiichc Ncllst.Ull am 9. Iän. ls50.

Z . 1 2 5 7 ^ ' ) " Nr7^79.
E d i c «.

Die Glä»,l>ia,l'i d«5 am s». M,^i I3H9 versto,.
denen Fran^, KuiUanlsch ron ^icustadü, we>den aui°
gesosde,t, zur Aiimcldu.^ ilirer ^ordenlngcn an dem
Vlllasfc am 28, Fclnuar I. I . Voimillag um f>
Uhr, bii Vc,Mtidung drr gesetzllcl'cn Folge», vor die«
sem Gerichte zu erscheiurii.

K. K. Bezirksgericht Nclistadilam l o . I a n . Is5l1' ,

Z7^20. (3) ' ^ ' " ^ " 9lr. 5,ti.
E d i c t ,

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 4.
id. M . 1«k>:uiv<; verstorbene» Hrn. Johann Novak,
^ k. k. quics.irten (5^mer,il.n;crwaltcr^, au^ was immcr
für cmcin Nechtsgrundc einen Anspiuch zu stcllc"
vermeii'.en. haben solchen bci der auf den IX. Fcbr.
l ^ . , früh 9 llhr hieramts angeordneten Liquida»

! tionstag^,tzu"q, l'ei Vermeidung'der Folgeu tes s>
^ 8i/ i a. b. G. ̂  ,.^uzllmelden und geltend zu macbe".

K. K . V ^ - ^ " ' ^ t iiiadmannödors. 5. Jänner I85l).

<'(. l : i l ! ' t<' l ^ , ' l ^ : ! j . i i , ^ iV !a^^ jnn - I^:i l ,-)

» O l l - ^ l l l<vv.n <.'!!.

ln i^ t ; l '8 l i m ! k ! ' ; i L , t t n , l "<^ l l ^u< l '8 - n ü "

I^cilloil-^ 8llc^lü('ll^l-, ^«'lllilsl^^« ell>

von ^I^uli>6^l,^i!^li " . Voi'llNtt^-iVlou^

cluit'n u,i<I Vol l lr l l^-i l i i l l^iN) W l̂:!»^^

wl!<^ l,lll7l Vi^l^l^I^!!nvctllä«l,, VVie'^^

!>clii)li<3l' lni<l !,lllj<»<5l' 3<;<(^!l - l"l

I^nn^vvol! - I^^ll8(^lil'iii<:.

xt̂ 'n «!i5 ))6ic!<;n 8<'isc'!l ^<^m<i!r, ^

50 c! l̂.'li ^vie'li«r inii;^lv^mii^ll.


